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Die süddeutschenRegierungen sind in Stuttgart zusam-
«engekommen, um über die wichtigsten Tagesfragen zu bera¬
ten. Ihr erstes war eine geharnischte Erklärung gegen den
neuen Einbruch der Franzosen in Süddeutschland. Wenn letz¬
tere etwa gedacht haben, sie könnten eine neue Mainlinie schas¬
sen und Württemberg, Bayern , Baden und Hessen vom übrigen
Reiche trennen, um sich so einen Korridor nach Oesterreich und
m den Balkan zu schaffen, im übrigen aber die Geltung des
Deutschen Reiches in der Welt zu zerschlagen, so hat ihnen die
Stellungnahme der süddeutschen Regierungen in Stuttgart das
Konzept entschieden verdorben. Man hält auch südlich des Mains
fest am deutschen Einheitsstaat , obgleich man an ihm von un¬
serem Standpunkt aus gewiß manches auszusetzen hat. Daher
bat die Regierungskonferenz auch deutliche Wünsche gegen die
Zusammenziehungaller Reichsämter in Berlin ausgesprochen
und entschiedene Forderungen auf eine Dezentralisation er¬
hoben, die allein die Gewähr dafür bietet, daß süddeutsche
Eigenart auch im neuen Reiche und nach Verlust unserer bun¬
desstaatlichen Finanzhoheit in kultureller, wirtschaftlicher und
politischer Hinsicht zur Geltung kommt. Insofern können wir
mit Befriedigung auf die Arbeit der süddeutschen Minister in
Stuttgart zurückblicken und nur noch den Wunsch hinzufügen,
daß die Koalitionsparteien, deren Vertreter in den süddeutschen
Regierungen als Minister sitzen, jenen Forderungen auch in
Berlin den nötigen Nachdruck verleihen. Dazu gehört insbe¬
sondere eine scharfe Stellungnahme gegen den Versuch einer
Rebenregierung durch die Gewerkschaften; denn das. würde
nichts als Klassenpolitik bedeuten und an die Stelle der einst
mit Recht angefochtenen Weißen Kamarilla eine rote setzen.
Wenn wir aber schon demokratisch regiert werden, so ist die
einzig gerechte Grundlage dafür die Gleichheit aller Berufs¬
stände. Sonst kommt es dahin, daß — und bedenkliche Ansätze
dafür sind vorhanden — auch die Klaffe der Landwirte mit den¬
selben Machtmitteln politische Sonderrechte fordert, wie der
Stand der Industriearbeiter.

Die süddeutsche Regierungskonferenz hat sich ferner da¬
gegen gewendet, daß die Verbandsstaaten die Auflösung oer
Einwohnerwehren fordern . Gegen diese Anmaßung der Ent¬
ente muffen wir schärfste Verwahrung einlegen, weil sie unbe¬
dingt die Zerstörung jeder staatlichen Ordnung auch bei uns
ur Folge hätte und deshalb unmöglich ist. Ueber dreien Punkt
besteht übrigens einmütige Auffassung im gesamten Reiche von

Rord bis Süd . Das ist auch im Reichstag mit aller wünschens¬
werten Deutlichkeit sowohl in der großen Protestrede des
Reichskanzlers Müller wie auch in der nachfolgenden Aussprache
der Parteiführer gesagt worden. Unser deutsches Armen- und
Rarrenhaus darf nicht auch noch zum Spielball der Anarchie
werden. Wenn die Entente vernünftig ist, sieht sie das ein.
Ohne eine feste Ordnung , die einzige Gewähr für die wirtschaft¬
liche Kraft Deutschlands, können wir nimmer die finanziellen
Bedingungen des Friedensvertrages erfüllen.

Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß auch der neue
Reichstag und die neuen Landtage in dieser Frage genau so
denken werden. Ob die württemberaischen Landtagswahlen am
gleichen Tage stattfinden wie die Reichstagswahlen, ist noch
nicht entschieden. Auch der neulich veröffentlichte Reichswahl¬
gesetzentwurf wird möglicherweiseeine durchgreifende Aender-
ung erfahren. In Württemberg ist man mit der Wahlkreis¬
einteilung für den Reichstag nicht einverstanden. Unsere Re¬
gierung hat einen neuen Vorschlag in Berlin eingebracht, der
die Grundlage nicht nur für die Reichs-, sondern auch für die
Landeswahlen geben soll. Jedenfalls aberhaben wir im Laufe des
»uni, wenn nicht schon früher . Mit den Wahlen zu rechnen, und
so hat denn auch der Aufmarsch der Parteien bereits eingesetzt,
wozu insbesondere gehört, daß sich die Parteiorganisationen im
Lande mit den einzelnen Bezrrken über die Person der Kandi¬
daten in Verbindung setzen, damit die Kandidatenlisten nicht
wieder wie im vorigen Jahre allerlei Überraschungen und auch
Enttäuschungen aufweisen.

Auf das eigenmächtige Vorgehen der Franzosen im Main¬
gau ist ein kalter Wasserstrahl von London gefolgt. Die eng¬
lische Regierung richtete eine sehr energische Note an Frank¬
reich. Man hat bei uns bereits den Sturz des Ministeriums
Millerand prophezeit, doch erweist es sich auch hier, wie miß-
uch dergleichen ist. Immerhin haben sich die Franzosen beeilt,
England zu versichern, daß sie künftig mit Bezug auf Deutsch¬
land nur noch gemeinschaftlich mit den Alliierten handeln wol¬
len. Aber sie denken augenscheinlich nicht daran , Frankfurt und
me anderen Städte wieder zu räumen , obgleich wir mit der
Befriedung des Ruhrbeztrkes nahezu fertig sind u. daran den¬
ken können, unsere Reichswehrtruppen von dort wieder in ihre
Standorte zurückzunehmen. (Neuerliche Anzeichen deuten
darauf hin, daß sich die Welschen bald dünne machen werden.)
Daß es bei diesen Truppen in letzter Zeit mehrfach böses Blut
wegen der kriegsrechtlichen Behandlung der Aufrührer und we¬
gen allerhand Tatarennachrichten über das Benehmen der Trup-
pen gegeben hat , sei ebenso beiläufig erwähnt wie das Gerede
»der eine neue Putschgefahr. Wir brauchen den Frieden innen
und außen, den nun auch das amerikanischeRepräsentanren-
vM8 vorläufig votiert Haft_

Hoitesdieiist
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Deutschland.
Karlsruhe, 15. April . Me derzeitige ungenießbare Be¬

schaffenheit des Brotes hat die sozialdemokratische Landtags-
ffaktion veranlaßt , bei der badischen Regierung wegen dieses
Zeoelstandes zu interpellieren. Wie von der Regierung darauf-
wn mitgeteilt wurde, hat dieselbe einen Vertreter zur Reichs-
regierung nach Berlin entsandt, um eine bessere Mehlversor-
gung Badens zu erwirken. Der Abgesandte der badischen Re-
llwrung teilte, lt . „Volksir." gestern nachmittag telegraphisch
W daß eme Hilfsaktion eingeleitet sei, um größere Mengen
Wal nach Baden zu transportieren . (Man sieht also, daß auch
mr Suddeutschland etwas besseres geliefert werden kann, wenn

sich nicht gar zu bescheiden alles bieten läßt . Schriftl .)
b Effm, 15. April . Wie der „Essener Anzeige/ ' berichtet,
San« der Essener Vollzugsrat einen gewissen Langensiepen aus
farmen verhaften und--in das Essener Gerichtsgefängnis ein-
W *en lassen. Er war auf eine bloße Verdächtigung hin ver¬
fallet worden. Langensiepen war Mitglied der Unabhängigen.

Er wurde kurzerhand für einen Spitzel erklärt und zum Tode
verurteilt . Nachts gegen 1 Uhr holte ihn di" Gefängniswache
aus der Zelle und brachte ihn in den Leichenkeller. Dort wurde
L. an die Wand gestellt und erschossen. Wie die „Buersche Zei¬
tung" vom 8. April mitteilt, haben die Mörder die Gefängnis
bücher gefälscht, indem sie emtrugen , der Ermordete sei als er
schossener Plünderer eingeliefert worden. In die Zelle des
Erschossenen aber sperrten sie einen anderen Mann ein, den sie
am folgenden Morgen aus dem Gefängnis entließen.

Berlin , 16. April . Die deutsche Regierung hat anfangs
April in Paris eine umfangreiche Note überreichen lassen, in
welcher nachdrücklich Beschwerde geführt wird gegen die uner¬
hörten Gewaltmaßnahmen, welche die belgischen Behörden im
Hinblick auf die Volksabstimmung in den Kreisen Eupen und
Malmedy zur Anwendung bringen . Die Note wendet sich an den
Völkerbund, eine Kommission zur Ueberwachung zu entsenden
und spricht die Erwartung aus , daß Maßnahmen getrffen wer¬
den, um die Vergewaltigung einer Bevölkerung von 60 000
Seelen zu verhindern.

Berlin , 16. April . Auf eine Anfrage, wie weit die von der
Regierung angekündigte, auf den Bestimmungen der Strafpro¬
zeßordnung beruhende Vermögensbeschlagnahmeder am Kapp-
Putsch Schuldigen durchgeführt sei, wird der „Voss. Zeitung"
von zuständiger Seite erklärt, daß sowohl die Beschlagnahme
der Bankguthaben als auch sämtlicher Immobilien der Be¬
schuldigten erfolgt sei.

Berlin , 16. April . Graf Oberndorfs wurde zum deutschen
Geschäftsträger in Warschau ernannt.

Zur Haltung der Demokratie nach links und rechts
Ichreibt der „Beobachter" u. a.: Die rote Flut war es ja doch
Wohl auch, die uns ein Verhandeln mit den Putschisten verbot,
wenn wir die Gefahr von links nicht noch vergrößern wollten.
Das Volk würde es nicht begreifen, daß man den spartakistischen
Arbeiter , wenn er sich am Staate vergeht, an die Wand stellt,
Exzellenzen mit gleicher Tat aber nicht zur Rechenschaft zieht
und etwa gar noch mit ihnen verhandelt. Damit kommen wir
zur anderen Kampffront ! Es hieße den Charakter der Demo¬
kratie verleugnen, wenn sie nach links auch nur den kleinen
Finger oder nur Haaresbreite ihrer Grundsätze Preisgeben
würde. „Wer die Hand an die Gurgel des Staates legt, dem
muß sie abgehauen werden!" Bedauerlicherweise haben wir es
nicht mehr nötig, ins Ausland zu gehen, um dort den Spuren
des Bolschewismus zu folgen. Einhämmern wollen wir es in
die Köpfe unserer verführten Arbeiterschaft, wie die spartaki-
stisch-kommunistische Freiheit aussieht, wollen die Verblendeten
her der Hand nehmen und ihnen zeigen, daß es dem Kommunis¬
mus gelang, was dem Feind in 4 Jahren nicht möglich war,
nämlich aus weiten, ehedem blühenden Gauen unseres Vater¬
landes ein Leichen- und Trümmerfeld zu machen. Lassen wir
sie den Brudermord in deutschen Gassen, das Gespenst des
Hungers , das durch unser Volk geht, das in „öden Fensterhöhlen
wohnende Grauen ", die Tränen der Mütter , all die hohl¬
wangige, bleiche Jugend , das abgezehrte Geschlecht schauen als
Folgen der Diktatur des Proletariats . Nicht Räte , sondern
Vorräte brauchen wir, wie kürzlich mit Recht ein Landwirt
schrieb. Sagen wir der am weitesten links stehenden Arbeiter¬
schaft, die sich mit Recht über die Klassenherrschaft im alten
Staate beklagte, daß sie nun selbst im Begriffe ist, eine solche
aufzurichten, die Demokratie aber damit gleichzeitig sabotiert.
Diktatur und Demokratie scheiden sich wie Wasser und Feuer;
auch jeder wirtschaftliche oder anders geartete Jnteressenstand-
punkt hat seine Grenze am Allgemeinwohl. Auch von der
extremen Linken werden wir an der Demokratie nicht drehen
und deuteln lassen, weder Tipfel noch Jota Preisgeben, auch ihr
gegenüber gilt mit der gleichen Entschiedenheit wie nach rechts
das Wort : Hände weg von der Demokratie!

197 Milliarde« Mark Schulden.
Berlin , 15. April . Nach einer Mitteilung des Reichsfinanz¬

ministers Dr . Wirth in der heutigen Sitzung des Haushalts¬
ausschusses der Nationalversammlung betrugen am 31. März
die fundierten Schulden des Deutschen Reiches 92 Milliarden,
die schwebenden Schulden 105 Milliarden , zusammen also 1S7
Milliarden Mark.

Die deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 16. April . Nach den Aufregungen der drei letzten

Tage machte sich im Wallotoau am Donnerstag Ruhebedürfnis
geltend. Bei Eröffnung der Sitzung herrscht gähnende Leere.
Man nimmt die Beratungen des Gesetzentwurfes über die Auf¬
hebung der Militärgerichtsbarkeit auf. Sachlich hat keiner der
Redner, die hierzu das Wort ergreifen. Bemerkenswertes vor¬
zubringen.

Zwischen den Aba. Warmuth (Mutschnational ), Stücklen
Soz) , Graf Dohna (Dtsche. Volkspartei), Falk (Dem.), Seeger
U.S .P .), Schultz-Brombera (Dschnat.), Kahl (Dtsche. Volks-

Partei) entspinnt sich ein Wortwechsel, in dem das Rededuell
des Reichsjustizministers und Herrn Kahl vom Mittwoch nach¬
klingt. Endlich wird die Vorlage einem Ausschuß überwiesen.
Hoffentlich kehrt sie von dort recht bald zur endgültigen Verab¬
schiedung ins Plenum zurück, obgleich sich die Rechte zu bremsen
bemüht, da sie bezeichnenderweise die Militärgerichtsbarkeit fort-
bestehen lassen will.

Die Vorlage über die Stellung der Heeresjustiziare und der
bei ihnen beschäftigten Sekretäre wird ebenfalls einem Aus¬
schuß überwiesen. Danach wird den Verehrern Bachus ein
bitteres Leid angetan, indem man den Entwurf zur Aenderung
der Schaumweinsteuergesetze in allen 3 Lesungen annimmt . Die
Schaumweinsteuer wird also künftig für jede Flasche 12 Mark,
bei Schaumwein, der aus Fruchtwein hergestellt ist, 3 Mark
betragen. Darnach geht man zur zweiten Lesung des Gesetz¬entwurfs und die Prüfung von Bildstreifen für Lichtspiele über.

Von der Rechten bis zur Linken werden die Redner vor¬
geschickt. Im großen und ganzen herrscht Einmütigkeit darüber,
daß die Vorlage einem Bedürfnis nachkommt. Auswüchse der
Zensur müßten möglichst vermieden werden. Die Abstimmung
über die einzelnen Paragraphen bringt keine Ueberraschung.
Mit Bedauern muß man nur feststellen, daß sich die Rechts¬
parteien mit Eifer a« der Abstimmung beteiligen, während die
meiste» Demokraten und Sozialdemokraten durch Abwesenheit

glänzen. Einige, den demokratischen Grundsätzen zuwiderla»-
fende Anträge finden infolgedessen Annahme. Auch die drttt»
Lesung erledigt man rasch und endlich findet das ganze Gesetz
Annahme.

Die Vernichtung der deutsche« Handelsflotte.
Der Schiffsauslieferungspflicht entsprechend find von

Deutschland bis jetzt 3 600 000 Tonnen Schiffsraum an di»
Entente ausgeliefert worden. An großen und größten Schiffen,
auf die es besonders ankommt, hat Deutschland im ganzen 86
besessen. Diese hat es durch den Versailler Vertrag ausnahms¬
los verloren und ist damit aus der Liste der seefahrenden Na¬
tionen einstweilen ausgeschieden. Für die einzelnen Haupt¬
reedereien äußert sich diese Zwangsabgabe nach der Zeitschrift
^Die See" folgendermaßen: Es besaßen und behalten anDampfern : Hamburg -Amerika-Linie vor dem Krieg 177. nach
der Auslieferung 17, Norddeutscher Lloyd 152 und 16, Hansa¬
linie 64 und 1, die übrigen Schiffahrtsgesellschaften, Deutsch-
Australische Dampfschiffahrts-Gesellschaft, Kosmoslinie, Le¬
vante-Linie, Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts-Ge¬
sellschaft mußten sämtliche Schiffe abtreten. Unter den ver¬
bliebenen Schiffen befinden sich nur vier, die größer als 1006
Tonnen sind. Ein Sturz aus solcher Höhe in tiefste Tiefe» !

Ausland.
Paris , 16. April . Die Agence Havas dementiert kategorisch

die aus deutscher Quelle stammende Nachricht, wonach am
9. April in Mainz eine Konferenz französischer Generale statt¬
gefunden habe, um die Richtlinien der französischen Politik ge¬genüber Deutschland festzulegen. (Womit noch lange nicht ge¬
sagt ist, daß die deutsche Meldung unwahr wäre. Daß dies«
französischen Pläne an die Oeffentlichkeit gelangten, ist dem
französischen Militarismus natürlich unangenehm. Schrift!.)

Paris , 16. April . Der Botschafterrat hat sich in seiner
gestrigen SitzuW auch mit der Verteilung der von Deutschland
als Ersatz für Scapa Flow gelieferten 193 000 Tonnen Material
beschäftigt. Der „Temps" glaubt erklären zu können, daß etwa-
weniger als die Hälfte des gelieferten Hafenmaterials „un¬
brauchbar" sei. Das „Journal des Debats " erklärt, es Hand!«
sich nur um einen kleinen Teil des gelieferten Materials , de»
nicht verwendbar sei. (Es war also kein Bedürfnis , sonder»
lediglich feindliche Schikane, die das so dringend benötigt»
Schiffsmaterial abnahm. Schriftl .)

Paris , 15. April . Der ehemalige Staatspräsident DuVost
sagte bei Beginn einer Interpellation über die Finanzpoliti»
u. a., daß Frankreich sich bei der Deckung seiner finanzielle«
Verpflichtungen auf Steuern und Anleihen nicht mehr ver¬
laßen dürfe und daher nach neuen Einnahmequellen suchen
muffe. Nach seiner Ansicht hätte man zur Liquidation aller
Kriegsschuldeneinen internationalen Kredit schassen sollen. M»
Hauptirrtum des Friedensvertrags sei es, daß man nicht be¬
griffen habe, daß die Zukunft der Welt von der Regelung de»
finanziellen Fragen abhänge und daß diese nur eine intern «-
tionale Regelung finden könne. Es sei vielleicht noch Zeit, di»
begangenen Fehler wieder gut zu machen.

Paris , 16. April . Nach der „Chicago Tribüne " soll de»
amerikanische Botschafter in Rom, Unterwood Gohnson, vo»
Präsident Wilson den Auftrag erhalten haben, der Konferenz t»
San Remo beizuwohnen, jedoch als einfacher Beobachter.

London, 16. April . Der Sekretär des Völkerbunds hat de»
britischen Oberkommissarin Danzig mitgeteilt, daß die Wahle«
zur gesetzgebenden Versammlung der Freistadt Danzig a»
16. Mai stattfinden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanke« <17. April 1920.)

Was ist Freiheit?
Echte Freiheit ist vernünftig , darum untersteht sie Gesetze«.

Freiheit, die nur Willkür anerkennt, ist vernunstlos . Und dies«
alsche Freiheit gilt heute der großen Menge als Leitbild de»

Zukunft. O. von Leixner.
Wer sich nicht beherrschen kann — der will frei sein? «n-

wer es kann — ist er es nicht? Feuchterslebe«.
Nicht das macht frei, daß wir nichts über uns anerkenne»wollen, sondern eben das, daß wir etwas verehren, das übe»

uns ist. Denn indem wir es verehren, heben wir uns zu ihm
hinauf. Goethe.

Freiheit , die ich meine,
die mein Herz erfüllt,
komm mit deinem Scheine,
süßes Engelsbild I
Willst du dich nicht zeige«
der bedrängten Welt,
führest deinen Reigen
nur am Himmelszelt? Schenkendorf.

Neuenbürg, 16. April . (Mr Abzug von 10 Prozent Steu¬
ern bei der Lohnzahlung durch den Arbeitgeber.) Auf Grund
des Gesetzes zur Durchführung des Einkommensteuergesetze-
vom 31. März 1920 wird der Tag des Inkrafttretens der ßtz 4L
bis 52 des Einkommensteuergesetzes, betreffend den Abzug vo«
10 Prozent bei der Lohnzahlung durch den Arbeitgeber, vom
Reichsminister der Finanzen demnächst bekannt gegeben. Erst
mit dem Inkrafttreten der genannten Bestimmungen beginnt
der Lohnabzug, auf bereits erfolgte Lohn- und Gehaltszah¬
lungen erstreckt sich der Abzug nicht.

Birkenfcld, 17. April . (Spiel und Sport .) Infolge de»
seitherigen sonntäglichen Eisenbahnverkehrssperre geriet di«
Weiterführung der Verbandsspiele ins Stocken. Jedoch mit de»
Aufnahme des Sonntagsvcrlehrs ist die Möglichkeit gegeben,
die noch rückständigen Verbandsspiele zu beendigen. M»
1. Fußballklub Birkenfeld empfängt am morgigen Sonntag
den äußerst spieltüchtigen Fußballverein Knielingen auf seinem
Platz. Es treffen somit zwei Gegner zusammen, wo man mit
Recht gespannt sein darf, welche Mannschaft den Sieg er¬
ringen wird. Birkenfeld tritt zu obigem Spiel in neuer Auf¬
stellung an und somit dürfte den Sportanhängern ein hoher
sportlicher Genuß bevorstehen. (Die 1. Elf konnte am vergange¬
nen Sonntag trotz ersatzgeschwächter Mannschaft einen leichte«
1 : 9 Sie - in Rüppur erringen .)



Würi .^mverg. Imuffe,
Iwerde.

Ritbozett , 16. April . (Selbstmord .) Wie sich jetzt heraus
»Ält. handelt eS sich bei dem Tod des 17-jährigen Secger , der am

Meiner Tunnel in zwei Teile gefahren wurde , um Selbst-
^hatte kurz vorher Äeußerung von Lebensüber-»ord . Seeger

A»«H getan.
Stuttgart , 16. April . (Die Schraube ohne Ende .) Wegen

>p« er Lohnforderungen des Personals wurde der Straßenbahn-
Kris auf - neue erhöht . Der Mindestpreis beträgt jetzt 40 H,
»kt größeren Strecken entsprechend mehr . Auch die Monats¬
karten wurden um etwa 30 Prozent verteuert , letztere vom
<. Mai an , ersteres schon mit Wirkung vom 17. ds. Mts.

Stuttgart , 16. April . (Prozeß Kaiser Wilhelms gegen
Cotta .) In der Streitsache um Bismarcks 3. Band seiner Ge¬
hunken und Erinnerungen war bekanntlich im Januar ds . IS.
öon der Zivilkammer II des Landgerichts Stuttgart als Ge¬
richtsbeschluß verkündigt worden , daß die Herausgabe des Ban-
tzeS auf Grund der einstweiligen Verfügung vom 25. November
»- 1S aufrecht erhalten bleibt . Dagegen hat die Cotta 'sche Buch-
Handlung Berufung eingelegt . Ter Zivilsenat des Oberlandes¬
gerichts Stuttgart hat nun folgendes Urteil gefällt : Unter Zu¬
rückweisung der Berufung wird die einstweilige Verfügung auf¬
recht erhalten mit der Aenderung , daß die beiden sogen. Hand-
Mel ^ . . "" " ".leite in Wegfall kommen. Die sämtlichen Kosten bat die
Cotta 'sche Verlagsbuchhandlung zu tragen . — Demnach müß-
t»n bei etger etwaigen Herausgabe des Bandes nur die Briefe
AeS Kaisers entfernt werden.

Stuttgart , 16. April . (Schlechteres , aber teureres Brot .)
tie wir hören , steht für die nächste Zeit nicht nur eine Ver

Neuerung , sondern auch eine Verichlechterung des Brotes in
«Lsstcht. Da die Mehlüestände knapp und unzureichend sind,
oll Brot aus einer Mischung von Maismehl und Haferflocken

Hergestellt werden . In Karlsruhe ist dieses Ersatzbrot seit eini-
ö« Tagen ausgegeben - Der Stadtrat hat dort bereits ernste
Vorstellungen beim Reichswirtschaftsministerium wegen dicier
Unbrauchbaren Ersatzmittel erhoben , (Und zwar mit Erfolg,
»offenltich läßt die württembcrgische Regierung es nicht an
dem nötigen Nachdruck in Berlin fehlen . Schristl .)

Heilbronu , 16. April . (Zuckersperre .) Dem Kommunalver-
Oa«d Heilbronn ist wegen völlig unzulänglicher Eierabliefer-

estMg der Zucker gesperrt wordeir.
'Tübingen , 15. April . (Auch die Opferbüchse .) Letzten Sonn¬
wurde während der Einsegrxinsegnung der Konfirmanden in der

. pitalkirche eine vor dem Portal stehende Opferbüchse gestohlen.
Balingen , 16. April . (Vom Unglück verfolgt .) Die Familie

Axamitt brachte während des Krieges zwei Söhne dem Vater¬
land zum Opfer . Kurz nach dem Tode des zweiten Sohnes
Warb der Vater der Fmnilie , der Trikotfabrikant Axamitt . Die
«ne der drei Töchter war mit Gcrichtssekretär Meyer in Stutt¬
gart verheiratet . Kürzlich traf hier die Nachricht ein , daß
Meher nach kurzer schwerer Krankheit in Stuttgart verstorben
Dü. Kaum war der erste Schmerz der Familie gemildert, da
«affte eine kurze tückische Krankheit den Metzgermelftcr Theodor
Bahha dahin , der ebenfalls mit einer Tochter des Haines Apa-
«it verheiratet war . ^

Horb , 16. April . (Die Fleischnot .) In Vieler Woche kann
wieder einmal wegen Nichtanliefcrung von Schlachtvieh kein
N ei sch abgegeben werden . Als Ersatz kommen Hülsenfrüchte
chnr Verteilung . (Auch Neuenbürg ist in derselben Lage . Schriftl .)

Wangen , 16. April . (Ein Gemütsmensch .) Im Argenboten
Lesen wir folgende Anzeige : Meinen Freunden , Feinden und der
Einwohnerwehr ein herzliches Lebewohl ! Joseph Vögele.

Großbottwar , 15. April . (Ein gutes Zeichen?) Der Wein-
Dürtner Johannes Kranich fand in einem seiner Weinberge

Prachtexemplar einer Weinmorchem . Der Weingärtner
ließt daraus , daß Heuer ein gutes W 'Zeinjahr bevorstehe.

Baben.
Pforzheim , 16. April . (Die Handelsspionage .) In letzter

Leit wurde mehrfach über Handelsspionaae und versuchte Ver-
chleppung der Bijouteriefabrikation ins Ausland geklagt . Eine
Murstation dazu bieten derzeit große Anzeigen in hiesigen
Plättern , woraus zu ersehen ist, daß ein Herr F . Negri aus
surin hiesige Fabriken besuchte und angeblich mit Hilfe hiesiger
Leute bemüht war , auch Techniker und Muster zu erlangen.
Bei einem Fabrikbesuch wurde Negri laut einer von Karl Ballin
« den Zeitungen erlassenen Beschwerdeanzeige von einem Fa-
Mrikanten mit einem Faustschlag bedacht.

Konstanz , 16. April . Während einer Auseinandersetzung
zwischen dem Registrator Wilhelm Kienle und seiner Frau er¬
schien plötzlich der 19jährige Sohn Otto und schoß dem Vater
ckne Revolverkugel ins Gesicht. Der ungeratene Sohn entfloh,
Gönnte aber verhaftet werden.

Konstanz . 15. April . Besonders redeselig ist der hiesige
Bürgerausschuß . Am 12. ds. Mts . berieten die Stadtväter über
Her Stunden , worauf die Presscbertchterstatter den Saal ver-
Lcken . Die Redner kamen dann auch bald zu Ende.

Berahausen , 15. April . Dem Mühlenbesitzer Karl Stuhl-
«üller ist letzte Woche fast der ganze Hühnerbestand gestohlen
Worden . Man fand nur noch abgeschnittene Köpfe im Stalle
Vor. Der Schaden ist erheblich , denn es sollen über 30 Hühner
Hk Frage kommen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 16. April . Der Abg . Bazille hat eine Anfrage

«k die wurttembergische Regierung gerichtet , was an den um¬
laufenden Gerüchten sei, daß die württembergische Regierung
Verhandlungen mit Frankreich gepflogen habe . Der Landtags-
Präsident Keil hat an den zurzeit in Berlin weilenden Staats¬
präsidenten sich in dieser Sache gewandt . Staatspräsident Blos
-at erklärt , daß diese Gerüchte selbstverständlich auf böswilligen
Iwkinvimge " L?rndi>3nit8se6iik ver würtlemver-

Ari
llrbc

1W0 verschwunden,
rlsr

, , angen beruhen . — Der Landesausschuß der württember
gischen Arbeiterräte hat sich am 1. April aufgelöst . Die ört¬
lichen Arbeiterräte sind schon im Laufe des Jahres 1919 und

Karlsruhe , 16. April . Der badische Landtag hat heute den
Gtaatsvertrag betreffend den Uebergang der badischen Staats-
etsenbahnen auf das Reich mit allen gegen fünf Stimmen an¬
genommen.

Barmen , 17. April . Mehrere Abgeordnete ersuchten tele¬
graphisch das Kölner Polizeipräsidium , keine Rotgardisten ins
Wuppertal abzuschieben. Barmen habe schon dafür über eine
Million aufgewendet . Weitere Aufnahmen seien unmöglich.

Plauen , 17. April . Der Führer der hiesigen Kommunisten,
Pflug , die rechte Hand des Kommunisten Holz , ist gestern fest¬
genommen worden . Er hatte über 30000 Mark Geld bei sich.
— Der vorgestern in Glauchau eingerückten Reichswehrabtei-
lnng gelang es, in Hohenstein -Ernsttal ein Waffenlager der
Holz -Bande zu beschlagnahmen . In Plauen selbst wurden
-0 Rotgardisten eingeliefert . Von den Leuten des Räuber-
üauptmanns Hölz sind über 200 gefangen genommen . Hölz
selber ist noch immer nicht gefangen . Bei der gestrigen Ab¬
stimmung in Zwickau wurde der Generalstreik mit Zweidrittel¬
mehrheit abgelehnt . In Plauen hat heute die systematische
Ab ' ' "

der!
Versammlung zugegangen . Nach einer Regierungsmitteilung
beträgt die Zahl der Kriegsbeschädigten annähernd 1K Mil-
Äonen . Kriegshinterbliebene gibt es nahezu drei Millionen.
Die Versorgungssumme wird auf 4 ^ Millionen jährlich ge-
HHStzt. Nach einer amtlichen Mitteilung ist die Zahl der Er¬
werbslosen 376 000, davon etwa ein Viertel in Groß -Berlin.

Berlin , 17. April . Der „Verband sächsischer Industrieller
betont in einem dringlichen Telegramm an die Reichsregierung

egen de- ablehnenden Bescheids der Reparationskommission
. . . s<ilich unserer Handelsschiffe , daß die Auslieferung unserer

re für die Industrie von den furchtbarsten Folgen sein

Existenz vieler Einwohner bedeuten . — Die von der französi¬
schen Presse verbreitete Nachricht , daß 8000 Mann neuer Rrichs-
wehrtruppen in die neutrale Zone des Ruhrreviers eingeeückt
seien, ist falsch. Die Truppenzahl wird im Gegenteil andauernd
herabgesetzt . — Prinz Joachim Albrecht von Preußen wurde

da die Rohstoffbeschaffung damit völlig unterbunden
werde . Die Industrie kämpfe im Verein mit der Einsicht der
sächsischen Arbeiterschaft für den Wiederaufbau der Volks¬
wirtschaft . Diese Arbeit werde dadurch auf das ichwerste ge¬
fährdet . Regierung , Parlament und Volk müßten sich mit
flammendem Protest gegen die Auslieferung wenden , da ihre
Folgen unabsehbaren Schaden für das Reich brächten.

Berlin , 16. April . Im Reichswehrministerium versammel¬
ten sich gestern die Hauptleute Biebahn und Bohnstedt , Kapitän

Altvater und Leutnant Viebahn mit drei Kommuni-leutnant
sten zur Beratung zwecks Zusammenschluffes auf nationaler-
kommunistischer Grundlage . Die Sitzung wurde entdeckt. Reichs¬
wehrminister Geßlcr vernahm sogleich die Teilnehmer , ließ sie
festnehmen und dem Polizeipräsidium zuführen . Heute vor¬
mittag wurden die Vernehmungen fortgesetzt . Der Polizei¬
präsident hat inzwischen die sofortige Freilassung der Fest¬
genommenen veranlaßt.

Berlin , 16. April . Wie wir aus Regierungskrcisen erfah¬
ren , liegen zur Stunde keinerlei Nachrichten vor , die darauf
schließen lassen, daß eine Putschbewegung größeren Stils im
Gange sei, trotzdem müsse aber der weiteren Entwicklung die
größte Aufmerksamkeit geschenkt werden . Es würde , dies ist
die Ansicht der Regierung , verfehlt sein, wenn man in der
Wachsamkeit Nachlassen würde.

" 7. April.Berlin , 17. April . Zu der Viehlieferung an die Entente
führt die „Deutsche Allgemeine Zeitung " aus , daß Deutschland
nur dann in der Lage sei, die Biehablieferungsbedingungen des
Friedensvertrages zu erfüllen , wenn Frankreich und B>Belgien
von ihren Quälitätsforderungen absehen und sich mit geh lin¬
den und normalen Tieren durchschnittlich zufrieden geben
wollten.

Der Staatskommissar für die öffentliche Ordnung hat das
Werbebüro für die Zeitfreiwilligen , das sich im Zoo aufgetan
hat , geschloffen und die Akten beschlagnahmt.

Berlin , 16. April . Von Erwägungen über eine Verlegung
des Wahltermins vom 6. auf den 13. Juni ist in der Presse die
Rede . Solche Andeutungen sind unzutreffend . — Die Deutsche
Demokratische Partei veröffentlicht ihr Programm für die be¬
vorstehende Reichstagswahl . — Im Verleumdungsprozeß gcgen
den Belgier Rhodin . der Scheidemann Schiebungen nachgefagt
hatte , ist die Anschuldigung als völlig erfunden festgestellt wor¬
den. — Die Stimmberechtigten in den Kreisen Eupen und Mal¬
medy werden durch die belgischen Kreisbeamten in kaum glaub¬
licher Weise beecinflußt , die Lebensmittelkarten einvebrlten und

wegen versuchter Nötigung zu 500 Mark Geldstrafe , Rittmeister
v. Platen ebenfalls wegen versuchter Nötigung zu 300 Mark
und Prinz Gottfried zu Hohenlohe -Langenburg wegen Kör¬
perverletzung zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt . — Wie die
„Tägliche Rundschau " erfährt , schied der stellvertretende Vor¬
sitzende der Deutsch -Nationalen Fraktion in der Preußischen
Landesversammlung , v. Kardorff , aus der Deutsch -Naiioualen
Partei aus und schloß sich der Deutschen Volkspartei an.

Harburg a. E ., 16. April . Heute Nacht sind die umfang¬
reichen Gebäude der Zollannahme , in denen Vorräte an Futter-
und Nahrungsmitteln lagerten , niedergebrannt . Der Schaden
beträgt ohne den Gcbäudeschaden etwa 25 Millionen Mark.

Mel , 17. April . Die Kieler Reichswerft wird nächster Tage
rund 3000 Arbeiter und Angestellte entlassen müssen . Die Ent¬
lassung wird damit begründet daß unter den heutigen Verhält¬
nissen der Betrieb ganz unproduktiv ist und wenn produktiver
gearbeitet werden soll, die Entlassungen nicht umgangen wer¬
den können.

Beuthen i. O., 16. April . Oberschlesischen Blättern zufolge
war heute auf mehreren Gruben Öberschlesiens angeschlagen,
daß die interalliierte Kommission in Oppeln das Betriebsräte-
gesetz für 'Oberschiesten nicht zulaffe.

Oppeln , 16. April . Etwa 10 000 Personen nahmen an der
Trauerkundgebung bei Ueberführung des durch einen französi¬
schen Soldaten getöteten Güterbodenvorstehers Plazek zum
Bahnhof teil , von wo die Leiche nach Breslau gebracht wird.
Dem Trauerzug schloß sich ein Vertreter der englischen, der
französischen und der italienischen Nation an.

Paris , 16. April . Die Botschafter Belgiens und Italiens
haben heute Vormittag Millerand unterrichtet , daß sich ihre
Regierungen der von Lord Derby bei ihm unrernommenen
Demarche anschließen , die darauf hinausgeht , daß die Alliierten
bei der Berliner Regierung gemeinsame Schritte unternehmen,
um von ihr die vollständige Ausführung des Vertrags « on
Versailles zu verlangen . Der französische Ministerpräsident
Millerand lehnt aufs neue eine Revision des Friedensvertrages
ab.

Paris , 16. April . Dem „Temps " zufolge hat die franzö¬
sische Regierung dem von der englischen Regierung vorgeschla¬
genen Schritt bei der deutschen Regierung ihre Zustimmung
gegeben . Dieser Schritt wird darin bestehen, zu erklären , daß
die Alliierten die Aufrichtung einer aufrührerischen Regierung,
deren Politik der Ausführung des Friedensvertrages entgegen¬
gesetzt wäre , nicht dulden werden . Wenn eine solche Regierung
ans Ruder käme, sähen sich die Alliierten gezwungen , das Pro¬

gramm der Hilfeleistung an Deutschland aufzugeben und die
Zebensmittelsendungen einzustellen.

LoNgwy , 16. April . In dem belgischen Grenzort Aubange
ist ein deutsches Granatendepot in die Luft geflogen . Es gab
sieben Tote.

London , 16. April . Im Unterhaus erklärte Bonar Law
auf die Frage eines Abgeordneten unter anderem , ob darüber
gewacht werde , daß dem früheren Kaiser und dem früheren
Kronprinzen unter keinen Umständen die Erlaubnis zur Rück¬
kehr nach land erteilt werde , daß dies Aufgabe nicht
allein der englischen, sondern aller alliierten Regierungen sei.
Die alliierten R egierungen hätten so entschieden wie möglich
darauf gedrungen , daß die beiden Persönlichkeiten nach den
niederländischen Kolonien deportiert würden.

London , 16. April . Bei einer Kundgebung anläßlich der
Freilassung gefangener Sinn -Feiner wurde in Miltown -Nalbay
(Irland ) aus der Menge auf das Militär geschossen, das das
Feuer erwiderte . Es sind drei Tote und einige Verwundete zu
beklagen.

Vaterlandslose Gesellen.
Münster , 17. April . Die Deutsche Kommunistische Partei

ließ dem französischen OLerkommandanten der Rheiyarmee in
Mainz erklären , daß sie die Aufteilung des Deutschen Reiches
begrüßen würde , da sie den Zusammenbruch des militärischen
Systems beschleunige.

Sozialdemokratie und Koalition.
Berlin , 16. April . Die „Dena " berichtet , daß gestern inner¬

halb der mehrheitssozialdemokratischen Partei 48 Versammlun¬
gen stattgefunden hätten mit der Tagesordnung : „Soll die
Partei weiter in der Koalition bleiben ? In allen Versamm¬
lungen habe man sich gegen eine weitere Aufrechterhaltung der
Koalition ausgesprochen und sei ein starker Ruck nach links zu
konstatieren gewesen. Wir haben auf ähnlicher Strömungen
innerhalb der Mehrheitssoziäldemokratie aufmerksam gemacht.
Der „Vorwärts " Wagt es auch nicht , die Meldung schlechthin
abzuleugnen , bestätigt vielmehr , daß in dem Kreise der Partei¬
genossen Re Koalition nur als ein „taktischer Notbehelf " gelte.
Durch ein Erstarken der Partei bei den kommenden Wahlen
möchte man ihrer gerne enthoben sein.

Kapp auf der Flucht verhaftet.
Stockholm , 16. April . Nach einer Meldung der „Aston

Tiüningen ", ist Kapp im Badhotel in Södertälie angehalten

worden. Er war mit einem Flugzeug nach Schweden aest«,
men, das in SchoonenMandete , von wo er chie Reise in nörd!
licher Richtung nach Stockholm förtsetzte. Seitens des
wird mitgeteilt , daß Kapp am Mittwoch Abend in Stockholm
eintraf und in einem Hotel unter dem Namen Dr . v. Koni»
auf der Reise von Deutschland über Malmö Wohnung nabm
Den Zweck der Reise habe er nicht angegeben .' Heute Mittaa
kamen zwei Detektive aus Stockholm in Södertälje an. De,
angebliche Dr . v. Kanitz erklärte ihnen , wer er sei. Gegen Z>/
Uhr nachmittags begaben sich die Detektive zusammen mit Ka2
im Automobil nach Stockholm.

Stockholm , 17. April . Als die Polizei in Södertälje gelten,
den Paß des Dr . Kapp untersuchte , stellte sich heraus , daß »
gefälscht war , weshalb Dr . Kapp nachmittags gegen 2 Uhr sis,
genommen wurde . Während des Verhörs gab er sich zu ch
ennen und wurde am Abend im Automobil nach Stockholm

gebracht , wo er durch die Kriminalabteilung einem Verhör un¬
terzogen wurde . Die Polizei will sich jedoch noch nicht über da«
Ergebnis aussprechen . Die Nacht mußte Dr . Kapp in h»
Kriminalabteilung verbleiben . Der Polizeimeister kann sick
noch nicht darüber äußern , inwieweit von einer Einlieferima
ins Gefängnis oder Ausweisung die Rede sein kann . "

Liebe«zell

Versteigerung.
Wegen Penfionsaufgabe verkaufe ich am Dienstag,

den 20 . April , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhh
im Hause des Karl Schlag gegen Barzahlung:

13 Schlafzirumergarmture » ,

teils eichen , teils lackiert , alles fast neu , bestehend aus:

vollständigen Belte », Schrank oder Spie - elschrank,
Waschtisch mit oder ohne Marmoraufsatz , Nachttisch,
Chaiselongue oder Sofa.

Ferner : sonstige vollständige Belten , Bettwäsche,

Bettvorlagen Betteppiche , Kästen , Stühle , Vorhänge,
Gallerten , Küchengeschirr , besonders auch für Wirte
passend : große Bräter , Kaffeemühle , Töpfe , Eis.

Maschine und anderes , Erdölosen , spanische Wand,
sowie allgemeinen Hansrai

Besichtigung : Montag , der, 19 . April.
Liebhaber sind ringelnden.

Gtadtinventstrer Kolb.

krür üoüwAw,LedvmkveiWt
FLllbLlLh , Telekon 141

versendet ab seuchenfreien Stationen

prima Länser-Schwrim
zu billigsten Tagespreisen . Womöglich tele¬

fonische Bestellung erwünscht.

Herrenalb.

Etwa 2 « kn », geschnitten in verschied. Stärkt»
von 15 — 50 mm, alr Möbelholz geeignet (15 Jahn
alt ) verkauft am .

MnW, de« IS. Avril IM, «ornntiagsl«W,
Stadlbaumeister Schnattmann.

Zusammenknust beim Ttadibauamt.

Unter Zusicherung gründlicher Ausbildung werden bei

günstigen Bedingungen angenommen:

Lehrlinge,
Uingmacher-
Fasser-
Ureffrr-

Polisserrsen-LehrmSdcheu.
Schm; v, M NM., WrzW

Inh . E . Protz Luiseuftr . 3S.

K»

Xakn - Pruxis
Hermann Lngelbrevdt,

Icknüsnslr. 187,1 . nsdsn üsr Lirebo.

A MM krsks ! :: LedomMsts MkmälMß!
»I »r «Kv Klrvit.

' kür Lranksolrassen!
« » » « i« » s»

SolWinieas-tehrllWe.
poTeiiffell-cehriliMen,

WsMbeiieriiuieli
werden zur gründlichen Ausbildung bei günstigen BeduV

angenommen.

Aug . BlLYLk , Goldwarenfabrik , NLULIlvllkA
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H«n «» di»rx , 25. ötärr 1S20.
Vs? VorslLkä:

link.  M «i»i«r . VinatvI.

Overamtsstadt Neuenbürg.
TroLemilih-BerllMs.

Am Montag , 19. April,
Uhr nachm, an Nr . 671 bis
chluß. 2' /, Uhr an Nr. 1 bis

100, 3 Uhr an Nr. 101 bis
200, 3'/» Uhr an Nr. 201 bis
300, 4 Uhr an Nr. 301 bis
etwa 850.

Haushaltungen, welche be¬
absichtigen, mit ihrem bisheri¬
gen Fleischbezug zu wechseln,
owie Neuvermählte und in

letzter Zeit zugezogene, wollen
am Montag uachm. von 2 bis
3 Uhr zwecks Eintrag in die
Kundenliste hier erscheinen.

Stadt . Lebeusmittelstelle:
I . A. : Klink.

Leslselmls Neuenbürg.
Die Aufnahmeprüfung

in Klasse1 findet am Dienstag , 20. April, vorm. 8 Uhr,
Pall. Voibedingung ist dreijähriger Besuch der Volksschule.
Abgangszeugnis der seitherigen Schule, Geburtsschein oder
entsprechender Vermerk im Abgangszeugnis und Schreibzeug
sind mirzubringen. Schi ! er.

Ottenh ausen.

AerKcheruW.
Am Donnerstag,  den

22. April 1920, vormittags
0 Uhr werden folgende Gsgen-
tände krankheitshalber ver-
teigert:

ein vollftändigesSchmiede-
handwerkszeug, darunter
2 Messtughahnen, 2 Füg¬
blöcke,verschiedene Gargel¬
kamm, verschiedene Sor
te« Küferholz und versch.
Sorten Bandeisen.

Christian Sackmann,
Küfermeister.

Gemeinde Schwan « ,
Die Gemeinde verkauft aus dem Gemeindewald am

Dienstag, 20 . April v. I « , vorm. 9 Uhr am Rathaus

mStil»eich. Lllllt-chz bis«. KW,
n 8« JerbpWeul.bis8. Kl.,
i We«. Kl.

WiernSyeim O.-A. Maulbronn.

Stammholz
Verkauf

S

am Montag , de« 1» . April 1S2V nachm. 1 Uhr
aus dem Gemeindemald im Löwensaa ! hier:

Nadelholz: 589 Fm. Bau- und Sägholz.
Eichen 44 Stämme und zwar: 3,66 Fm. l. Kl.

11,11 Fm. II. KI.; 11,14 Fm. III. Kl.
12,25 Fm. IV. Kl.

Notbuchen 12 Stämme und zwar: 6,78 Fm. I. Kl.;
3,57 Fm. II. Kl. ; 1,28 Fm. Hl. Kl.

Kirschbäume3 Stämme: 0,94 Fm.
Linden: 0,40 Fm.

Auf Wunsch wird, das Holz vorgezeigt; Losverzeichnifse
müßten sofort verlangt werden.

Den 7. April 1920 Gemeinderat.
Vors. Maute.

Am Montag , de« 1V. April , abends S Uhr,
»erkaufe ich bei

M „Vlhuhos" in Calmbachl
schöne starke

IM- IM» MM
Happoldt, Grotz-Jngersheim.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Nähmaschinen
abrrädern r-LÄ

Mäntel und Schläuche
zu den billigsten Preisen.

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr. 18.

Auf sofort oder später werden

's-. WM
MW. » -M

<mf Gold zur gründlichen Ausbildung angenommen.

Ah,eiib«MLWut«.Pforzheim,

Birkenfeld.
Ein ehrliches und fleißiges

von 14—16 Jahren , welches
Liebe zu Kindern hat, für so¬
fort gesucht. Gute Behandlung.

Hauptstraße 70.

MImnÄclm
besseres Hotel sofort ge-

ücht. Auskunft erteilt die
Enztälergeschäftsstelle.

-
ehrlich, tüchtig, nicht unter
20 Jahren , das kochen kann,

kleine Familie für Haus¬
halt und Beihilfe im Laden
(Spezerei) in gute Stelle

gasucht
Frau C . Schmidt,

Pforzheim-Brötzingen,
Brunnenstraße 22.

Co nweiler.
Verkaufe eine

mit Jungen.
Ehr . Rapp.
Me MM
für Hans und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten nsw. emp
fehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Turth,

Großhandel und Einzelverkau
Pforzheim » Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Ankauf abgespielter Gram
mophon-Platten «. Bruch z
festgesetzten Höchstpreise. Alle
Reparaturen u. Stimmen.

MUMM»IMlM
zu 100 Liter zu Mk. 22.
und zu 50 Liter zu  12 — per

1Paket Heidelbeeren zu 100L
Ml . 42.50, 1 Paket Heidel
beeren zu 50 L. Mk. 21.50

Der Süßstoff wird von
Mk. 3.50 auf Mk. 6 erhöht.

Niederlagen:
Wilhelm Knörz er , Birkenfeld
Friedrich Knöller,  Höfen,
Karl Bl «ich, Feldrennach,
E. Kürble,  Herrenalb.

Klug«
Krauen

kaufen keine nutzlosen teuren
Mittel, sondern wenden sich
bei Regelstörungen und Stock
ungen an mich. Machen Sie
noch einen Versuch mit meinem
anerkannt wirksamen Spezial
mittel. Vollkommen unschäd
lich. Garantie . Erfolg in
bis 4 Tagen. Ohne Berufs
störung. Auch Sie werden mir
dankbar sein. Diskreter Ver¬
sand. A.Schlienz,HamburgI
Ausgabe.

I. si.Ä . BickW M . IM
(Apvrtplatz bei der „ Gönne " )

Sonntag , den 18 . April , « schrmttagK 3 Uhr

AüMiMäeliöii
und

EhrlMSdchk«.
nicht unter 18 Jahren , wegen
Verheiratung mnnes bisher,
auf 1. Mai evtl, auch früher
oder später ges. Lohn nach
Uebereinkunst.

Metzgerei Hiller , Pforz¬
heim) Zähringer Allee 42.
Zuverlässiges, ehrliches

auf 1. Mai oder später in
kleinen Haushalt nach Pforz¬
heim gesucht. Gute Behänd
ung und Verpflegung.

Zeugnisabschriften mit Lohn¬
anspruch ecbeten an Frau
Fabrikant Schmizgaebele,

Pforzheim, Friedenstraße 31
«S«>I«SS«««S>S!SgI8S««S»

W i l d b a d.
Ein fast neues

Fahrrad
verkauft preiswert
Heinrich Trantz , Bad. Hof.

586WPLM

M LmelwgM I

I. r .-6!. Lirkölllklä I
Boranzeige : 25. April

I. Mannschaft— Hertha-Karlsruhe I.

iVsrmmg!
Wir machen die verehrt . Einwohnerschaft (besonder?

aber die Jugend ) darauf aufmerksam, daß das unbe¬
fugte Betreten der Sportplätze « (Hommelwiese) sowie
des anschließendenGeländes verboten ist. Zuwiderhand¬
lungen können in diesem Falle zur Anzeige gebracht
werden. Von der Höfenerstraße aus ist kein Zutritt
zu dem Sport -Platz. Der Weg zu dem genannten Orr
ist der alt Höfener Weg. Wir bitten im Interesse
der Allgemeinheit davon Kenntnis zu nehmen.

vsr ^A880 dll 88.

Arnbach.
Ein schönes

Läufer-
Schwein

hat zu verkaufen
Wilh . Wolfing -r.

Dennach.
Unterzeichnete setzt

12 Monate alten
einen

ZW-

dem Verkauf aus
Rosa Pfeiffer.

Obernhausen.
Eine rehfarbige,hochträchtige,

hornlose

hat zu verkaufen
Wildprett.

Calmbach.
Unterzeichneter hat zu ver¬

kaufen einen zerlegbaren sechs-
teiligen »

Hasenstall.
doppelwandig, ein
Luftkissen.
Größe 70x60,

2 FntzPnMpen,
1 FahrradLenkstange

und 1 Fahrradlaterne
alles gut erhalten.

Gottlob Ririer.

Pssrzhtmer GemMM
E. G. m. b. H. (gegründet 18K8),

Fernsprecher 66S «. 8217, Zerreuverstratze 27.

Kank rmd Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit. — Provisions¬
freie Scheck-Rechnungen. — Annahme von Spargeldern in
jeder Höhe. — Aufbewahrung von Wertpapieren in feuer-

und diebessicherem Tresor.
An - und Verkauf von Wertpapiere «.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
zu vorteilhaftesten Bedingungen.

vi,a . oll»« «««

lLspL ' s
KuN8tM08tLN8Air mit 8i!88iokk

cksr Hsnstranlr.
Ilobsrall ?.u erbnlteu.

kiLtirmMkIfabrik
L «II A. 3 . (Lacken)

Arbeit

wer
seine Wäsche stzonm,

Zeuerung unö G
weniger Seife gebrauchen

verwende

sparen rmA
will.

VIMS
AUW Einweichen Üer Wäsche.

Surnu » in kaltem ater lauwarmem Wasser(jedoch nicht über« ? <H
aussösen, Sie Wäsche Sarin einige Stunden - zweckmäßig über UachK-
weichen lassen, Sonn nachspülcnu. mit etwa» Seife »Ser SeifeckptisE
kurz kochen. Vas wäsche-kinmrichmiUel vurnus ist überall erhältlich.

Hersteller:Chemische Zabrik NöhmL Haas in varmstaöt.

IrMgeWe md Liebe
für alle Zwecke ewvstehlt

Gg. Wacksnhut»MschillemmIlWe,
La kW - Tel. 142.

^ülimmmaree.
M«ttersprrtzeu,Fraue«tropf..
sMSre RMMMet

Anfragen erbet. Versandh. Heu-
Kuger »Dresden S,S2, Am See 87.

Bettnäffe«
Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeben. Auskunft

- umsonst durch .

Endersbach (Wttbg.) 834
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locles-Zlnreige.
Vervanäton, Vrenväen uoä Lekanvten Zeben vir äio trsurixs

ksaokricdt, äa88 uvaer I. Vater, 6rv8S-, LedvieZerrater unä Onkel

Lar! kiiöäiioli Lberdarät
Leute mittag 1 lldr u»ed llnrivo», andreren I êiüeu sauft eut-
sodlafeu i8t.

vis traueruäeu Muterbiiedeueu:

Oaltllelk Lk «rü »rckt , Ledwieärueister, uuä iffran.
L »rl lkvsrkrnrÄt uuä Liuäer.
Lnrll Lvorlnsrät uuä krau.

LeeräiUuuß: LouutaZ uaedwittaZ3 Mir.

Schwann, den 16. April 1920.

ToVes - ünzeig « .
KM Nach mehrmonatlicher, schleichender Krankheit ist
A gestern abend7 Uhr nach hartem Todeskampf unser
88 lieber Vater und Großvater

« ZrieSrich MeMnger,
^  im Bezirkskrankenhaus in Neuenbürg seinem Leiden
NP  erlegen.
8M  Die trauernden Hinterbliebenen:
N Familie Karl Wesstnger in Cchwann
A mit Geschwistern.
^8 Die Beerdigung findet am Sonntag , 18. April,
W nachmittags ^/,3 Uhr in Höfen statt.

4Vir deebron uns, unssre Vermätllav^
LllLûeigen:

uuä

ged. Lodöutdaler

Am Dienstag , 20. April,
abends 8 Uhr, Zusammen
kunft der
IÜ. Nrmnsodakt
MMüsli-MM! ÜMM
im Nebenzimmerz. „Anker

Das Erscheinen der in Be
tracht kommenden Mitglieder
ist dringend erforderlich.

Wlvlrrsr « Spiel «»!»

Neu LingLlrottLN:

Blaue und feldgraue Arbeitsanzüge.
Haus- und Trägerschürzen.

Velour-Unterröcke, sarbig, von Mk. 2S.— a».
Weiße Unterröcke.

Farbige Damen- und Kinder-Hemden und-Hosen.
Schwarze Kinder- und Frauenstrümpfe

i» alle« » «»»«„.

Baby-Häubchen und-Jäckchen.

Damen-Kostümstoffe, Herren-Anzugstoffr.
Hosenzeuge, Manchester- u. glatte Sammete.

Reinwollene Blusenstreifen und Karros.
Batiste, Voile, Mouffeline.

Baumwollflanelle, Tisch- und Handtuchzenge.
Frottier-, Hand- und Badetücher.

e
für - reDampfwasch
anftalt BirkeufeldRellestbiira,
Alte Pforzheimerstratze 19

k'riolrdkim Oouvsiler

kkorrdkim, 17. 4.pri1 1920.

HemöMmlle, Rick-,
ZWrzeil-mii NuseOjse

usw.
i« gauz hervorragender Qualität empfiehlt noch zu

alte« Preise»

K.Vodlgkwutd, kLS ßjebemkll

rZühüprüxis Schölllhergr
L LiebenzeLerstr. 167. L

! Sprechstunden: ^
^ MerktaaS van 0— 13 und 3— 5 Ubr H

LiebenzeLerstr. 167.
Sprechstunden:

^ Werktags von 9—12 und 2—5 Uhr.
H Streng gewiffenhafte Behandlung. ch

fchustl -lleWSlnren,
vernlörelnag null kmsllllernW

«on fshrrsilleilen na»komgleiiei!fchnllllem.
Diese Arbeiten erhalten Sie vorteilhaft ausgeführt.

Ersatzteile und Gummibereifungen für Fahrräder am Lager.

Mohr S Zwezig.
kmaillieranstaliu.Reparatur-Werkstätte für Fahrräder,

Pforzheim , Hasnergasse 4.

Neuenbürg.
Ein ordentlicher

Zunge,
welcher die Bäckerei gründlich
erlernen will, kann sofort ein
treten bei

Shr . Mayer,
Bäckermeister.

N eu en bMr g.
Einen

Herd
hat zu verkaufen

Ehr. M-eh, Ofengeschäft

Schwann.

Speise-
Zwiebeln

empfiehlt
Earl Seutner , Gärtnerei.

1 Herren- um!
l vsmemsll,

fast neue Bereifung, zu ver¬
kaufen.

Friedrich Huber,
Unterreicheubach.

owie alle anderen Felle kauft
zu den höchsten Tages»
preisen.

E . Maischhofer,
moderne Tierausstopferei,

Pforzheim , Lindenstr. 52.
Telefon 1501.

» »« „ »» »» » »» »« »»US»»»

Kragen und Krasatten
empfehlen in großer Answahl

kdiliW Losed Msedlolger, Mäbsä,
^ «r » 8pr «vl»vr 82.

Habe von Montag früh 7 Uhr
an bestimmt eine größere Partie

schölle erstklassige LSllfer-SchMille
bei Bogt am „Hirsch" zu den alleräußersten Tagespreisen
zu verkaufen, wozu ich Kaufsliebhaber freundlichst einlade.

Besichtigung der Tiere kann garantiert am Sonntag
schon erfolgen.

Georg veler»
Tuttlingen.

ZlMsrinlmerj I wohorillMerI

Wdel
slnrelne , rovis kompl . Llnrlolllnnxs»

m. d. ll.
vlllslslnerolr. K.

6egendoru.de-
gueme Teil-

rsdlunp

I speiserimmer>

Wafferfteivgaruitureu in Zement und Terrazzo,
Wand- und Bodenplatten,

Kleinzeug- und Zemenlröhrrn,
Dachpappe, Teerkordeln,
In. Rohrmattrn

empfiehlt
KltteH pkeitter , Baumaterialien -Handlung,

Lalw :: :: Telefon 146.

Zimmerleute,
2—3, finden sofort bei hohem Lohn dauernde Beschäftigungbei

KS . Lotterte , Zimmermeister, Pforzheim,
Christoph-Allee 20.

VlsrrsirbLrg.
Am Souutag, den IS.

April, nachm. 5 Uhr, jlM
im Lokal „Eintracht" eine

Tagesordnung:
1. Beitragserhöhung.
2. Verschiedenes.

Der

GoWmiedsleWU
sowie

werden zur gründlichen Aus¬
bildung angenommen.
Julius Epple, Pforzhela.
Bijouterie- und Ketlen-Fabril,

Rosenstraße 9.
für sofort
oder später

Former «u . Kesselschmied

Iivdrliags.
Freie Station und Schul¬

besuch. Wöchentliches Taschen¬
geld. Gründliche Ausbildung.
Näheres
« .Streicher,Ea»ustatti/K

Eisengießerei und Damps-
kefielfabrik.

S

1»

Hottesdienste
in Weuenbürg

onnt  ag, ben IS. Nprü 1sU
(Miserikordias Domini)

i/,U> Udr Beichte.
>Uhr Predigt (Hebr. I«, N- A!
Lied 41«)-.

Dekan Dr. Neger« .
AnschließendH. Abendmahl.
2 Uhr Christenlehre mit den«<»'

konfirmierten:
Gtadtvikar Nonnenmache».

Mittwoch abend > Uhr BibelstunK
im Gemeindehaus:

Siadivikar Nonnenmacher.

Kathottjch. Koüesdmß
in Weuenbürg

SamStag , den 17. April lS2«,
« Uhr abends Beichtgelege«'

Sonntag,  den I«. April l0L»,
s Uhr morgens Beichtgelege«
heit. ,

Auaieilung der hl. Kommunion»»
S Uhr und -/rS Udr.

- Uhr Predigt und «mt.
r/>2 Uhr nachm. Christenlehre»»?

Andacht.
«n de» Werktagen ist der »«»»

»ianst»« '/.» Uhr srsth-

. Bezugspreis:
pittl -iMrlich io Nene
»Lrĝ S - . Durch i>
post im Orts - und Vt"
,,n-s-v -rkehr sowie ,
sonstige" inländ. verke
Fg .TOm.postbestellgci
ZN-ill'Nvon vöh-r-r <Snv'
zHkbl kein Ansxrnch->»sli,derI -itting oder-
»tstMun, des BkZ-gspi'i,
Aestellungennekrnen al
Poststellen, in Neuenbri
«ßerdem die Austräg

jederzeit entgegen.

Klrokonto  Nr . 24 b
zer Gl'-camrs-Sxarkai

Neuenbürg.

89

Aus Hin
Die letzte» Woche»

. . . . . Wäre da
schm Heeres nicht lä
geschrieben gewesen,
baren Kämpfe mit ei
unserer Sohne gl
ungen wurden nicht

einen Kampf in den
Schlachtfeld auf das
ten kaum aus , um di
gen neu zu ordnen u
Mannschaften began
mannten sich stets v
Sturmlauf Trotz zu
in vorderster Linie,
Ost war nichts ande
Aeußersten! Ja , ha
nach so viel ehrende
wird der Eindruck di
Fälle von Verzweifl
einem solchen Kamps
einer siegreichen K
Schwächen sich stärke
menhängende Linien
großen und im klein
wieder wird ein erst
Gegner offenbar erv
bahnen, wo seine A
hat, schreitet er nur
stürmt nicht vorwärt
stch allmählich in ur
-ampflinien vor . T
neue Hoffnung einge
W der Gegner erm
der Feind neue Kräf
lHer Kräfte haben w
dicht vor dem Zusan
Front noch diesen u
Ich stehe vor der sch
muffen wir am Enl
anderer Kampf , dessc
liegt. Auch in diese:
lleberzeugung und 1
hält uns aufrecht a
beide stark genug , ui
innere Kampf tobt >
wenn der Deutsche a
an einem entscheidend
reich und England
erdrückende Uebermo
ergebnislos verblutet
wird umso eher der
Ms dem Osten wirk!

Nach einer Kenn:
der Türkei und Rum
tag des 28. Septembe

lluß zu suchen.

dem 22. August 1914,
bevor sie sich zu Wor
schlutz wird auf der <
faßt. In den Vorm
Minister. Staatssekr
nach außen wird von
Bisher alle Versuchi
dem Gegner zu kom
Verhandlungen unte
welche Annäherungerreichen. Der
Deutschland; die Re!
Wahl, ihr entweder 1
nm Parlamentärs:
wehr. — Wirklich d
Lasten wir gerade je
unserem Schritt zum
Schritt, der erklärli
Lage an der Front

blick, irdiesem Augenblick, in
tiefsten Verbitterung
Halt im Staate späi
noch mehr in Äeweg
Mt im eigenen Hau
Sieg durch das Schv
unserer Soldaten , di!
Zungen der Feinde
Die feindliche Maske
Die verblendeten De:
sicher behandelt als i
«rast wehrten . Da¬
nn allergrößten Wied
die Bildung einer r
verzögern wird , den
geschoben haben . Zi
tetan. Soll er jetzt
iogert werden ? Da-
midorsf teilt sie.

In der Nacht zr
m den Präsidenten l
tue von ihm im I
»vmen gerechten Frsi
uns selbst war vorlä
wrtzusetzen. Die Er
der Niedergang in d
Einbruch deS Feind
Westfront- » höriges
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